
Kantonsratsbeschluss
Vom 28. September 2005 

Nr. RG 104b/2005

Änderung der Verordnung zur Einführung des Opferhilfegesetzes vom 17. März 1993
(EVO); Verlängerung der Geltungsdauer
                                                                                                                                                       

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 71 Absatz 2 der Kantonsverfassung vom
8. Juni 19861) , nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 4. Ju-
li 2005 (RRB Nr. 2005/1447), beschliesst:

I.

Die kantonsrätliche Verordnung zur Einführung des Opferhilfegesetzes vom 17. März 1993
(EVO)2)  wird wie folgt geändert:

§ 31 lautet neu:

§ 31. Ausserkrafttreten

Diese Verordnung tritt nach Inkrafttreten eines Sozialgesetzes ausser Kraft.

II.

Diese Änderung tritt mit der Publikation im Amtsblatt in Kraft.

Im Namen des Kantonsrats
Ruedi Lehmann Fritz Brechbühl
Präsident Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum.
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